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Der  Her r  is t  hoch erhaben   
über  d ie  He iden  in  de r  W el t ,  
durchs  W or tes  Gnad und Gaben   
ihm  werden s ie  zu  D iens t  bes te l l t ,  
so  we i t  der  H imm el  re ichet   
se in  Ehr  geht  we i t  und fe rn ,  
wer  is t ,  der  s ich  verg le ichet   
m i t  unserm  Got t  und Her rn?  
Er  ha t  s ich  hoch gese tze t ,   
hä l t  doch in  Augen  wer t ,   
was  n iedr ig  is t  geschätze t   
im  H imm el  und auf  Erd .  
 
Obg le ich  der  Arm  m uß l iegen   
unwer t  e in  Ze i t  im  Staub und Ko t ,  
vor  j ederm ann s ich  b iegen ,   
t rau t  e r  nur  Got t ,  so  hats  ke in  Not .  
Manch arm  Kind s teh t  dah in ten ,   
sucht  se in  Bro t  vor  der  Tür ,  
 
 
 

Got t  we iß  es  doch zu  f inden,   
zeuch ts  aus  dem  Staub her fü r ,  
und se tz t  es  an  d ie  Se i te  
 dem  Fürs ten  in  dem  Land ,  
dem  Fürs ten  und v ie l  Leuten  
kommt  He i l  durch  se ine  Hand.  
 
Got t  se inen re ichen Segen   
in  Gnad den Fromm en sch ick t  ins  Haus .   
Tu t  ihn´n  o f tm als  begegnen,   
wenn a l le  Hof fnung sche idet  aus .  
Dem  W eib ,  das  Le id  und Schm erzen   
t rug  von Unf ruchtbarke i t ,   
gab Go t t ,  daß s ie  konnt  herzen  
ih rs  Le ibes  Frucht  in  F reud,  
d ie  K ind´ r  im  Haus  umspr ingen,   
d ie  Got t  beschere t  ha t ,  
wer  wo l l t  n ich t  f röh l ich  s ingen  
von  so lcher  re ichen Gnad?  
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